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Nr 55 Größte Abonnentenzahl

Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſttſchen Blätter monatlich

010 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 PfNafunen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach nebekeintuntt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonnabend 6 März 1909

n

n i
mu

J n S

n

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

21 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Anzeiger
Ueber 50 000 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure
Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feutlleton

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe B

Sprechſtunde 6 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger GeneralAnzeiger für die Provinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten
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Aeneſte Greigniſſe
Der Kaiſer begab ſich an Bord der Deutſchland von Wilhelmshaven

vach Helgoland

Die Finanzkommiſſion des Reichstags nahm den Kompromißantrag
der Blockparteien über die Beſitzſteuer gegen die Stimmen des Zentrums
der Sozialdemokraten und der Polen an

Der Reichstag ſetzte geſtern die Beratung des Poſtetats und der
teuen FernſprechGebührenordnung fort

Das Abgeordnetenhaus beriet den Etat des Miniſteriums des
Jnnern weiter

Der neue Präſident der Vereinigten Staaten Taft legte in ſeiner
Antrittsrede die Umriſſe ſeiner Politik dar

Taft äußerte in einem Briefe an den Herausgeber des deutſchen
Herold daß niemals die Beziehungen Amerikas zu Deutſchland herzlicher

geweſen ſeien als heute

Jn Waſhington wütet ein ſchwerer Schneeſturm die Stadt iſt von
der Außenwelt abgeſchloſſen

Annahme des Stenerkompromiſſes
durch die Hlockparteien

Berlin 4 März
Die Finanzkommiſſion des Reichstages nahm in erſter Leſung

mit 15 Stimmen der Blockparteien gegen 13 Stimmen des Zentrums der

Sozialdemokraten und der Polen den Antrag der Reichspartei an
wonach eine Beſitzſtener von den Bundesſtaaten erhoben werden
ſoll deren gemeinſamer Betrag alljährlich durch den Reichshaushaltsetat
beſtimmt wird Die auf die einzelnen Bundesſtaaten entfallenden Beträge
dürfen nur durch allgemeine Steuern auf Einkommen Vermögen
oder Erbſchaften aufgebracht werden

Wie nach dem geſtrigen Beſchluß der freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft

zu erwarten war hat alſo das Kompromiß über die Beſitzſteuer heute
in der Finanzkommiſſion des Reichstages die Zuſtimmung der aus den
Blockparteten beſtehenden Mehrheit gefunden ſo daß die Frage der
Beſitzbeſteuerung vorläufig erledigt iſt wenn auch Parteien wie Regierungen
ſich für die zweite Leſung noch freie Hand vorbehalten haben

Der Finanzkommiſſion lag heute zuuächſt der etwas berichtigte
Zentrumsantrag vor nach dem an Stelle der nicht gedeckten
Manikukarbeiträge eine Abgabe treten ſoll die von den Bundesſtaaten
durch Beſteuerung des Beſitzes aufgebracht wird Ferner

das eigentliche Kompromiß
das die Form eines Antrages der Reichspartei hat und das wir geſtern

ſchon mitgeteilt haben Danach ſollen die Bundesſtaaten an das Reich
eine Abgabe entrichten die von dem Beſitz erhoben wird Beſitzſteuer und
in den vom Bundesrat zu beſtimmenden Friſten abzuſühren iſt Der
Geſamtbetrag der Abgabe ſoll alljährlich durch den Erat beſtimmt werden
und bis zum 1 April 1914 die Summe von 100 Millionen nicht über
ſchreiten Zu dem bezeichneten Zenpunkt und weiter von fünf zu fünf
Jahren ſoll der Höchſtbetrag erhöht werden können jedoch um nicht mehr
als 5 v H des für den vorhergehenden Zeitraum beſtimmten Höchſt
betrages Die Aenderung dieſer Beſtimmungen ſoll als Verfaſſungs
änderung gelten Bei der Beſteuerung ſollen Einkommen bis zu
3000 Mk und Vermögen bis zu 20000 Mk frei bleiben

Die Vertreter der Blockparteren erklärten um ein poſitives Ergebnis
zu ſchaffen dem Abänderungsantrage der Reichspartei vorläufig zu
zu ſtimmen mit dem ausdrücklichen Vorbehalt einer anderen Stellung
nahme in der zweiten Leſung der Kommiſſion

Staatsſekretär Sydow
erklärte daß eine Sellungnahme namens des Bundesrats zurzeit
nicht möglich ſei da dieſer über den Kompromißantrag noch keinen Be
ſchluß gefaßt habe Er müſſe nochmals die vom preußiſchen Finanzminiſter
und ihm hervorgehobenen Schwierigkeiten und Bedenken betonen die das
Aufbringen von 100 Millionen Mark aus Steuerquellen der Bundes
ſtaaten mit ſich brächten Er nehme aber an daß die Frage noch nicht
endgültig erledigt ſei daß vielmehr zurzeit bei den Parteien die dem An
trage zuſtimmten der Wille beſtehe an die indirekten Steuern erſt heran
zutreten nachdem 100 Millionen Mark dem Beſitz zur Laſt gelegt worden
ſeien Er ſehe in dem Kompromiß die Abſicht vorwärts zu kommen
daher verzichte er auf eine Einzelkritik des Antrages da auch die Ver
bündeten Regierungen ein lebhaftes Jntereſſe hätten möglichſt bald zu den
indirekten Steuern zu kommen

Der Bevollmächtigte für Bayern ſchloß ſich gleichzeitig namens der
übrigen Bevollmächtigten dieſer Erklärung an und betonte daß ſeine
Regierung ſich alles vorbehalteEin Hetrumeredger behauptetet daß der Kompromißantrag alles

in suspenso ließe Der Wind ſei plötzlich umgeſchlagen beſonders bei
den Verbündeten Regierungen Jn dieſer Form ſei jedenfalls der Antrag
jür ſeine Partei unannehmbar Auch ein Sozialdemokrat opponiert
e den Antrag Dieſer wolle nur eine direkte Beſteuerung verhinderü

r verſtehe den plötzlichen Umſall der Parteien und der Verbündeten
Regierungen nicht da der Antrag doch mindeſtens einen ebenſolchen Ein
griff in die Finanzhoheit der Bundesſtaaten bedeute wie eine direkte Reichs
vermögensſteuer Seine Partei ſtimme gegen den Antrag ſchon wegen der
darin enthaltenen Gefährdung des Einnahmebewilligungsrechtes des
Reichstages

Die Abſtimmung
Die einzelnen Paragraphen des Kompromißantrages werden in einzelnen

Abſätzen unter Zuſtimmung des Zentrums angenommen darauf der ge
ſamte Antrag vom Block mit 15 Stimmen gegen die 13 Stimmen
des Zentrums der Sozialdemokraten und der Polen angenommen

Präſident Tafts Politik
Waſhington 4 März Auf deutſch atlantiſchem Kabel Heute

mittag erfolgte die feierliche Amtseinführung des 26 Präſidenten
der Vereinigten Staaten William Howard Taft Die geſamte Zeremonie
ging infolge des Schneeſturmes im Senatsſaale vor ſich Die Parade hat
tiotz der Ungunſt des Wetters ſtattgefunden Oberrichter Fuller vom
Oberbundesgericht nahm dem Präſidenten den Eid ab Taft wiederholte
die Eidesformel mit lauter Stimme und küßte die ihm entgegengehaltene
Bibel Alsdann nahm der Präſident die Glückwünſche der Nächſtſtehenden
zuerſt die Fullers und Rooſevelts entgegen Hierauf hielt er ſeine An

urintsrede Der Amtséemſührung Taſts ging unmittelbar die des Vize
präſidenten James S Sherman voraus Sodann erfolgte die Ver
eidigung von 31 neuen oder wiedergewählten Bundesſenatoren Mit den
übrigen Vertretern des diplomatiſchen Korps wohnte auch der deutſche
Botſchafter der Zeremonie bei Die Straßen der Stadt deren reicher
Flaggen Blumen und Girlandenſchmuck wegen des Unwetters nicht zur
Geltung kam waren trotzdem mit dichten Menſchenmengen angefüllt die
dem ſcheidenden und dem kommenden Präſidenten auf ihrem
gemeinſamen Wege vom Weißen Hauſe zum Kapitol lebhafte Huldi
gungen bereiteten Nach der Zeremonie begab ſich Rooſevelt mit ſeiner
Gattin unter Ehreneskorte ſogleich zum Bahnhof um die Fahrt nach ſeinem

Landſitz Oyſter Bay anzutreten Taft begab ſich hierauf nach dem Weißen
Hauſe zurück An der Jnauguration Day Parade nahmen mehr als
25000 Mann der Bundesarmee der Bundesmarine und der verſchiedenen

Staatsmilizen teil

Tafts Antrittsrede
Jn ſeiner Antrittsrede als Präſident der Vereinigten Staaten

ſührte Taft unter anderem aus
Die Aufgabe einer Antrittsrede iſt es die hauptſächlichſten Umriſſe

derjenigen Politik zu geben von der die neue Regierung geleitet ſein
wird Jch habe die Ehre gehabt einer der Ratgeber meines ausgezeichneten
Vorgängers geweſen zu ſein und habe als ſoicher für die von ihm einge
leiteten Reformen gewirkt Jch würde mir ſelbſt meinen Verſprechungen
und den in der Plattſorm meiner Partei abgegebenen Erklärungen auf
Grund deren ich gewählt wurde untreu ſein wenn ich die Aufrechterhaltung
und Durchführung jener Reformen nicht für das bedeutendſte Merkmal
meiner Verwaltung halten würde Dieſe Reformen waren darauf gerichtet die

Zügelloſigkeit und den Mißbrauch der Macht
ſeitens der großen Kapitalsaſſociationen auf dem Gebiete der
Eiſenbahnen der Jnduſtrie und des zwiſchenſtaatlichen Handels zu unter
drücken Die Maßnahmen meines Vorgängers die auch von der Geſetz
gebung gut geheißen wurden haben jenem verderblichen das Volk beun
ruhigenden Verſahren Halt geboten und in den betreffenden geſchäftlichen
Kreiſen eine größere Beachtung des beſtehenden Geſetzes bewirkt Um aber
die Reſormen dauernd zu geſtalten und um gleichzeitig diejenigen welche
anſtändige und fortſchrittliche Geſchäftsmethoden anwenden nicht zu beun
ruhigen iſt ein weiteres geſetzgeberiſches und exekutives Vorgehen nötig
ſo eine Erleichterung der Eiſenbahnen hinſichtlich gewiſſer durch die Anti
truſtgeſetze geſchaffenen Beſchränkungen Andererſeits joll eine gehörigs
bundesſtaatliche Ueberwachung verhindern daß eine

übermäßige Ausgabe von Bonds und Aktien
von ſeiten ſolcher Geſellſchaften erfolge welche die am zwiſchenſtaatlichen
Handel beteiligten Eiſenbahnen beſitzen und betreiben Ich hoffe in der
erſten ordentlichen Seſſion des bevorſtehenden Kongreſſes im nächſten
Dezember beſtimmte Vorſchläge machen zu können die ſich auf die
nötigen Aenderungen der Antitruſt und der den zwiſchenſtaatlichen Handel
betreffenden Geſetzgebung beziehen werden

Eine Angelegenheit von höchſt dringlicher Bedeutung iſt die

Reviſion der Zolltarife
Gemäß den in meiner Plattform abgegebenen Erklärungen werde ich den
Kongreß zu einer außerordentlichen Seſſion auf den 15 März einberuſen
um die Reviſion des DingleyTarifes zu beraten Die Zölle ſollten ſo be
ſchaffen ſein daß ſie jeglicher Arbeit ſei es auf dem Felde im Bergwerke
oder in der Fabrik einen Tarifſchutz gewähren der dem Unterſchiede
zwiſchen Erzeugungskoſten des Auslandes und denjenigen des Jnlandes
gleichtommt Es ſoll aber auch Vorſorge getroffen ſein dafür daß ein
höherer oder Maximaltarif gegen jene Länder in Anwendung kommen ſoll

e

deren Handelspolitik uns gegenüber gerechterweiſe eine ſolche Unter ſcheidung

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

80 Fortſetzung Na hdruck verboten
Die Geſellſchaft hatte ſich nach dem Souper in die

verſchiedenen Räume verteilt und überall ging es ſehr lebhaft
zu am lebhafteſten freilich in dem großen ſaalartigen Wohn
zimmer in dem flott nach den Tönen des Klaviers und zweier
Violinen getanzt wurde

Das anſtoßende Arbeitszimmer des Generals galt dabei
als ein höchſt angenehmes buen retiro es war während der
Tanzpauſen ſtets von einer ganzen Schar junger Herren und
Damen belebt die aufflogen wie die Vögel aus einer Voliere
wenn die Muſik zu einer neuen Tanzweiſe einſetzte

Eben jetzt ordneten ſich die Paare drinnen zu einer
Quadrille a la cour und in dem improviſierten Wintergarten
war nur Graf Malentin zurückgeblieben dem man eben wieder
einmal Nelly entführt hatte

Er ließ es ſich lächelnd gefallen wußte er doch daß ſie
bald für immer und alle Zeiten ſein Eigentum ſein werde
Noch war zwiſchen ihnen nicht die Rede geweſen von dem
was ihr ganzes Sein und Weſen erfüllte was ſie ſich geſagt
hatten unter den blühenden Syringenſträuchern das hätte alle
Welt hören können aber freilich das Wie war um ſo
verräteriſcher geweſen

Jn Malentins unmittelbarer Nähe rauſchte ein Frauenkleid
er ſah auf Carla Harten ſtand vor ihm

Er hatte ſofort das Gefühl daß ſie ihn in beſtimmter
Abſicht hier aufgeſucht habe und wenn er noch irgend welchen
Zweifel darüber gehegt hätte ſo würden ihre erſten Worte
genügt haben denſelben zu zerſtreuen

Sie weichen mir abend aus ſagte ſie mit
erzwungenem Lächelu aber jetzt ſoll es Jhnen nicht gelingen

müſſen Sie mir ſtandhalten ich habe mit Jhnen zu

Gurdo verbeugte ſich
Die ſchöne Frau verlor alle Beherrſchung
O nicht dieſen Ton flehte ſie mit zuckenden Lippen

ſeien Sie endlich offen und wahr Laſſen Sie es klar
werden zwiſchen uns Jch ertrage dieſen Zuſtand nicht länger

Vor allen Dingen müſſen Sie ſelbſt deutlicher ſein meine
Gnädigſte ich verſtehe Sie nicht

Malentins Haltung war ſteif bei dieſen Worten und ſein
Geſicht zeugte von merklicher Ungeduld

Sie wollen mich nicht verſtehen klagte Carla Sie
zeigen mir abſichtlich eine eiſige Kälte die mich vernichtet

Dabei brach ſie in Tränen aus
Malentins Ungeduld verwandelte ſich in Zorn Was

wollte ſie Was war ihre Abſicht
Die Situation wurde ihm mit jedem Augenblicke peinlicher

er mußte ihr ein Ende machen
Faſſen Sie ſich gnädige Frau ſagte er in einem Tone

der weit weniger Bitte als Befehl war Vedenken Sie daß
wir hier keinen Augenblick vor Ueberraſchung ſicher ſind und
daß Jhr Ruf auf dem Spiele ſteht

Statt ihm zu gehorchen preßte ſie das Taſchentuch vor
die Augen

O ich bin ſo elend ſchluchzte ſie in faſſungsloſem
Schmerz

Das war nicht mehr Komödie ſondern Wahrheit Carla
befand ſich wirklich in einem Zuſtand grenzenloſer Aufregung
der Zwang den ſie ſich während der letzten Stunden hatte
auferlegen müſſen rächte ſich jetzt ihre Nerven gaben nach
ſie war ganz und gar unfähig ſich zu beherrſchen

Malentins Zorn verwandelte ſich in Mitleid er konnte
Frauen nicht weinen ſehen weibliche Schwäche war eine Waffe

en die er ſich nicht zu wehren wußte Mit freundlicher

blühendes Geſträuch in Schatten gehüllt war ſie ſank auf

Jch ſtehe zu Beſehl jagte er kalt einen der Seſſel mieder ganz gebrochen ganz vernichtet
blieb neben ihr ſtehen

Jch bedauere von Herzen daß ich Sie unwiſſentlich
verletzt habe ſagte er beſchwchtigend ich habe mich ſtets
bemüht im Verkehr mit Jhnen jenen Weg innezuhalten den
Sie ſelbſt mir ausdrücklich vorgeſchrieben haben Jch bin
Jhnen weder ausgewichen noch habe ich Sie geſucht und ich
bin mir bewußt daß ich es wenn wir zuſammentrafen an
keiner ritterlichen Aufmerkſamkeit habe fehlen laſſen Jſt das
dennoch geſchehen ſo bitte ich nachträglich um Verzeihung
Jetzt geſtatten Sie daß ich gehe Sie werden eher ruhig
werden wenn ich nicht mehr bei Jhnen bin

Nein bleiben Sie Da ich bin ſchon ruhig aber
bleiben Sie hören Sie mich an

Sie trocknete haſtig ihre Tränen
O Sie ſind gut fuhr ſie fort Für andere haben

Sie Herz und Gemüt nur für mich nicht Jch bin eine
Ausgeſtoßene eine Verdammte Jch weiß es daß Sie mich

aſſen9 an bei Gott Carla Jch haſſe Sie nicht
Um ſo ſchlimmer Haß wäre noch zu ertrgen aber Jhre

Gleichgültigkeit tötet mich
Frau von Harten war aufgeſtanden ſie kam zu Malentin

heran ihre Hand legte ſich auf die ſeine und ihr blaſſes be
zauberndes Geſicht war flehend zu ihm erhoben

Guido Guido ſagte ſie mit einer Stimme die ſo weich
und berückend war wie Sirenengeſang haben Sie Mitleid
mit mir Bedenken Sie wie jung und unerfahren ich damals
war wie ſchutzlos gegen die böſen Einflüſſe die mich umgaben
Iſt denn meine Schuld fo unſühnbar daß ſie mir auf immer
den Weg zu Jhrem Herzen verſchloſſen hat Jch bin noch
ebenſo ſchön ebenſo begehrenswert wie einſt und ich liebe nur

ee führte er Carla nach einem Platze der d einen Menſchen auf der Welt Dich Laß vergeſſen ſeigeh uns liegt Zirne wie micht wehr nin
Aer an Dein Herz
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dert Um die erforderliche Beſchleunigi ezüglich der Tarifrevi J i flegen und fördern die beſtrebt iſt den Gedanken der Zivilthen wäre S in kein e Politi J hre Aeberſicht ſatte g t der nationalen Pflicht an die Stelle von Ehrgeiz Bos

ſetzgeberiſches Werk in Angriff zu nehmen
a infolge der geſchäftlichen Depreſſion die Ausgaben für das laufende

äskaljahr um hundert Millionen Dollar größer ſein werden als die
tinnahmen muß bei der Feſtſtellung der Tarifſätze an die Sicherung
iner hinreichenden Einnahmequelle gedacht werden Sollten die
änfuhrzölle nicht genitgen müſſen

nene Stenern

genommen werden und ich empfehle eine abgeſtufte Erbſchafts
euer die eine im ip gerechte ſicher und leicht zu erhebende Steuer
t Die Schaffung von Geſegen welche die Frée unſerer Hilfsquellen
chern ſollen beſonders die Schonung und Wiederaufforſtung unſerer
Lälder und eine weitere Verbeſſerung unſerer Waſſerſtraßen ſind Aufgaben
er Regiernung deren gehörige Erfüllung große Ausgaben mit ſich
ringen muß

s gibt ferner unbedingt notwendige Ausgaben falls unſer
land ſeine Stellung unter den Nationen behaupten will

Wir ſollten eine Armee beſitzen

ie ſo organiſiert iſt daß ſie im Falle der Not gemeinſam mit der
ationalen Miliz zu einer Streitmacht ſich erweitern kann die genügt um
der wahrſcheinlichen Jnvaſion von auswärts Widerſtand zu leiſten und
m auch ein anſehnliches Expeditionskorps zu liefern das wenn notwendig
unſere traditionelle amerikaniſche Politik aufrechterhalten ſoll die
Lamen des Präſidenten Monroe trägt Unſere Befeſtigungen ſind
et nur in einem teilweiſe vollendeten Zuſtand und ihre Beſatzungen ſind
icht genügend Die Entfernung unſerer Küſten von Europa und Aſien
ermindert natürlich die Notwendigkeit ein großes Heer unter Waffen zu
alten enthebt uns aber nicht von dem Gebot der Vorſicht den Kern
ines Heeres zu beſitzen aus dem raſch angemeſſene Streitkräfte hervor
achſen können

Was vom Heere geſagt wurde gilt in noch höherem Maße von der
zlotte Eine moderne Flotte kann nicht über Nacht geſchaffen werden
Nein ausgezeichneter Vorgänger hat in vielen Reden und Botſchaften mit
berzeugender Sprache die Notwendigkeit auseinandergeſetzt

eine ſtarke Flotte
u erhalten die zur Länge unſerer Küſten den Mitteln der Regierung
ind dem Außenhandel unſerer Nation in richtigem Verhältnis ſteht Eine
tarke Flotte iſt der beſte Bewahrer unſeres Friedens mit den anderen
Lationen und das beſte Mittel unſeren Rechten der Verteidigung unſerer
Intereſſen und der Gektendmachung unſeres Einfluſſes auf die inter
jationalen Angelegenheiten Achtung zu verſchaffen Unſere internationale
Politik ſoll

immer dem Frieden dienen
Wir werden in jeden Krieg ziehen mit dem Bewußtſein der ſchrecklichen
Folgen die ein Krieg mag er erfolgreich ſein oder nicht nach ſich zieht
und wir werden um einen Appell an die Waffen zu vermeiden jede An
ſtrengung machen die ſich mit der nationalen Chre und den höchſten
nationalen Jntereſſen vereinbaren läßt Wir ſind für das Haager Tribunal
und für die Schiedsgerichtsverträge aber wir wären törichte Jdealiſten
wenn wir nicht anerkennen würden daß gegenüber einer Welt in Waffen
auch wir in einer ähnlichen Lage ſein müſſen um andere Nationen zu ver
hindern aus unſerer Unfähigkeit Vorteil zu ziehen und daß wir in der
Lage ſein müſſen unſere Rechte mit ſtarker Hand geltend zu machen

Was die Zulaſſung aſiatiſcher Einwanderer die ſich mit
unſerer Bevölkerung nicht vermiſchen können betrifft iſt dieſe Frage not
wendig Gegenſtand von Verbotsklauſeln in unſeren Verträgen und Ge
ſetzen geweſen oder einer adminiſtrativen Regelung auf Grund diplomatiſcher
Unterhandlungen unterworfen worden Wir müſſen jede Vorſichtsmaßregel
treffen um Ausbrüche des Raſſenhaſſes unſeres Volkes zu verhind ern oder
wenn dies nicht möglich iſt zu beſtrafen

Eine der Reformen welche die kommende Regierungsperiode durchſühren
ſoll iſt die Aenderung unſerer Geld und Bankgeſetze um den
verfügbaren Umlaufsmitteln eine größere Elaſtizität zu verleihen und um
zu verhindern daß geſetzliche Beſchränkungen eine finanzielle Panik noch
erhöhen Der neue Kongreß ſollte auch ſchleunigſt das Verſprechen der
republikaniſchen Plattform einlöſen und ein geeignetes Poſt ſparkaſſen
geſetz ſchaffen Das wird weder unklug noch eine übertriebene Fürſorge
der Regierung ſein

Als wünſchenswert bezeichnete Taft den Bau des Panamakanals
Die Kanalarbeiten machten höchſt befriedigende Fortſchritte Er werde alle
ſeine Energie daran ſetzen um das Werk weiter ſortzuführen Weiter be
ſprach Taft die Lage auf den Philippinen und die Negerfrage ſowie die
Arbeiterfrage Zur Erfüllung aller ſeiner Aufgaben erbat der Präſident
die Sympathie und Unterſtützung ſeiner Mitbürger

7

Hierzu wird telegraphiert

Newyork 5 März Jn einem Brieſe an den Herausgeber des
hieſigen deutſchen Herold dankt Präſident Taft für die politiſche Unter
ſtützung durch die Deutſch Amerikaner Niemals ſeien die Beziehungen
Amerikas zu Deutſchland herzlicher geweſen als heute

Waſhington 4 März Die Zuſammenſetzung des neuen
Käbinetts iſt endgültig folgende Staatsſekretär Philander C Knor
Sthatzamtsſekretär Franklin Mae Veagh Krieg Jacob M Dickinſon
Chef des Juſtizdepartements George W Wickereham Generalpoſtminiſter

Frank H Hitchcock Maxine George von Lengerke Meyer Jnneres
Richard A Ballinger Ackerbau James Witſon Handel und Axbeit
Charles Nagel
e

Jhre kleinen Hände hielten ſeine Rechte umfaßt
Geſtehe es Guido flehte ſie Du liebſt mich noch
Nein das iſt längſt vorüber hatte er ſagen wollen

aber ihre Angſt ihre Aufregung entwaffneten ihn ſein ritter
licher Sinn ſträubte ſich dagegen ſie ſo tief zu verletzen er
ſuchte uach Ausflüchten

Zwiſchen uns beiden darf von Liebe keine Rede mehr ſein
ſatge er ich bin kein Ehrloſer

Carlas Augen leuchteten auf wie Edelſteine
Ah ich dachte es wohl ſagte ſie mit einem tiefen

Atemzug Nur das iſt es was mich von Dir trennt
Er wollte antworten aber ſie ließ ihn nicht dazu kommen

Laß mich bat ſie Jn dieſer Stunde will ich endlich
einmal die Sprache meines Herzens reden Die Ereigniſſe
jenes Abends in Elmsdorf müſſen Dich namenlos gegen mich
erbittert haben ich begreife es Aber weißt Du auch wie
furchtbar die Notwendigkeit war die mich zwang ſo zu handeln
wie ich es tat Du haſt unſer häusliches Elend nie in ſeinem
vollen Umfange gekannt ſonſt würdeſt Du meinen Treubruch
nilder beurteilt haben Jeden Luxus mußten wir durch
geimliche Demütigungen und Entbehrungen erkaufen jeder
Tag brachte neuen Kummer und Szenen an die ich noch
etzt mit Abſcheu zurückdenke Wir waren rettungslos verloren
venn ich nicht Hartens Frau wurde Täglich mußte ich
zören daß es in meine Hand gegeben ſei die Meinen vomſicheren Untergang zu retten Denneoch ließ ich mich hin

geriſſen von der Liebe zu Dir zu einem Verſprechen leiten
das ich nie hätte geben ſollen denn wenn ich Dein Weib
vürde ſo riß ich Dich mit hinab jn unſer Elend und ver
zichtete Dein Leben zugleich mit dem meinen Als ich zur
Befinnung kam als meine Mutter und mein Bruder mich mit
Vorwürfen überhäuften da faßte ich einen verzweifelten Ent
ſchluß Wenn ich mich denn von Dir losreißen mußte ſo
wollte ich es ganz und für immer tun Schnell mußte ich
handein wenn mir nicht von neuem die Kraft fehlen ſollte

Deutſches Reich
Ueber die Reiſe des Kaiſers wird weiter

gemeldet
Wilhelmshaven 4 März Die Deutſchland mit dem Kaiſer

an Bord ging heute w um 11 Uhr in der Richtung nach Helgoland
in See gefolgt vom kleinen Kreuzer München und den Depeſchenbooten
s 84 und G 89 Das Muſikkorps des II Seebataillons ſpielte die

Nationalhymne Die Küſtenbatterie feuerte den Kaiſerſalut Es herrſcht
Schneetreiben

elgoland 4 März S M S Deutſchland mit dem Kaiſeran Sere iſt mit den Begleitſchiffen kurz nach 2 Uhr hier eingetroffen

Das Wetter iſt ſchön
Helgokand 4 März Der Kaiſer Prinz Heinrich und das Gefolge

ſind heute nachmittag 24 Uhr an der Marinemole gelandet und haben
zuerſt die Hafenbauten beſichtigt über die Marinebaurat Eckhardt
Vortrag hielt Nach einer Fahrt durch den Tunnel ins Oberland und
Beſichtigung der Felſenſchutzhauten wurde beim Kommandanten der

Konteradmiral Emsmann ein halbſtündiger Aufenthalt genommen
egen 5 Uhr nachmittag erfolgte die Rückkehr auf die Deutſchland

Der Bundesrat verſammelte ſich geſtern Donnerstag in Berlin
zu einer Plenarſitzung

Der Reichskanzler an den reichstreuen Verein zu
Lichtentann über die Reichsfianzreform Wie die Nordd Allg
Ztg meldet hat der reichstreue Verein zu Lichtentaun bei Zwickau in
einem Telegramm an den Reichskanzler Fürſten Bülow der Hoffnung Aus
druck gegeben daß es ihm gelingen werde im Vereine mit den Block
parteien die Reichsfinanzreform zum Segen des deutſchen Vaterlandes
durchzuführen Der Reichskanzler antwortete Dem reichstreuen Verein
zu Lichtentann danke ich herzlichſt für ſeine freundliche Begrüßung Jch
halte an dem Vertrauen feſt daß der in einer Zeit nationalen Aufſchwungs
gewählte Reichstag dem Mandate des deutſchen Volkes durch eine den
vaterländiſchen Jntereſſen entſprechende Erledigung der Reichsfinanzreform
treu bleiben wird

Ein verfehlter Angriff auf den Fürſten Bülow Der
genugſam bekannte Regierungsrat Martin hat einen neuen publiziſtiſchen
Angriff den Fürſten Bülow gerichtet Es handelt ſich nach

Berlin 4 März

der Magd um das Jnterview des Daily Telegr von dem Martin
behauptet Fürſt Bülow ſei vom Kaiſer beauftragt geweſen es
zu prüfen und habe dann den allgemeinen Unwillen gegen den Kaiſer zu
lenken gewußt Derart ſind auch die übrigen Enthüllungen der Schrift
die kaum die Senſation hervorrufen wird die der Verfaſſer ſich davon
verſpricht Jm Ausland leider kann ſie Schaden anrichten Der politiſche
Zweck des Angriffs wird ſicherlich nicht erreicht werden Der Kaiſer wirddieſe Melodie ſhon hinlänglich kennen und nicht minder die von denen ſie

ſouffliert wird

Steuererhöhung für den Spiritus Berlin 4 März
Nachdem der Abg Dr Weber nutl in der heutigen Sitzung der Finanzkommiſſion des Reichstages den Wunſch geäußert hat den Dntereſſenten

kreiſen die Möglichkeit zu gewähren ſich zu den neuen Branntwein
ſteuervorſchlägen zu äußern genehmigte die Kommiſſion heute die Ver
öffentlichung des Berichtes des Referenten Dr Weber Uebereinſtimmend
war die Kommiſſion der Anſicht daß bei einer Steuererhöhung für
den Spiritus aus einer jolchen dem Reiche hundert Millionen
neue Mittel zufließen ſollen daß ferner die unter der bisherigen
Geſetzgebung beſtehenden Produktions verhältniſſe nach Möglichkeit bei
zubeholten zum mindeſten aber zu ſchonen wären Zur völligen Trennung
der fiskaliſchen Jntereſſen des Reichs und der Intereſſen des Gewerbes
empfehle ſich die Schaffung einer einheitlichen Verbrauchsabgabe auf
der einen Seite und einer Betriebsauflage auf der anderen und zwar
ſo daß die Einnahmen aus der erſteren lediglich dem Reiche aus der
letzteren zur Auszahlung von Denaturierungsprämten dem Brennereigewerbe
zufließen ſollen Dadurch ſoll dem vorhandenen Differenzierungsbedürfnis
Rechnung getragen und gleichzeitig der Verbrauch des gewerblichen Spiritus
in Konkurrenz mit anderen Beleuchtungsmitteln und für induſtrielle Zwecke
gefördert werden

Die Generalinſpekteure Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstags wies der Kriegsminiſter v Einem auf die Frage ob die
Generalinſpekteure in der Armee notwendig ſeien darauf hin daß
die deutſche Armee von allen Heeren die wenigſten hohen Generäle habe
die Stellen für dieſe ſeien aufs äußerſte beſchränkt Der Generalinſpekteur
für die Kavallerie ſei ganz beſonders nötig mit Rückſicht auf die Durch
führung einheitlicher Grundſätze in der ganzen deutſchen Armee Ein Ab
ſtrich an dieſen Stellen würde die Schlagfertigkeit der Armee in Frage
ſtellen

Das preußiſche Staatsminiſterium trat geſtern Donnerstag
in Berlin unter dem Vorſitze ſeines Präſidenten Fürſten v Bülow zu
einer Sitzung zuſammen

Panzerkreuzer von der Tann Der auſ der Werft von
Blohm K Voß erbaute Panzerkreuzer F ſoll am 10 März Berliner
Blättern zufolge auf den Namen des bayeriſchen Generals von der Tann
getauft werden

Der Aufſtieg des Zeppelin I in Friedrichshafen
mußte am Dientag unterbleiben Da die Füllung des Luftſchiffes vollendet
war ſollte nun Dienstag eine Uebungsfahrt ſtattfinden Beim Aus
probieren des Daimlermotors in der hinteren Gondel iſt jedoch der
Motor ſchadhaft geworden Monteure der Daimlerwerke ſind bereits
unterwegs nach Friedrichshafen und der Schaden dürfte bald behoben ſein

des fortgeſetzt ungünſtigen Wetters ſind neue Aufſtiege vor nächſter
Woche nicht zu erwarten

Verkauf deutſchen Beſitzes an Polen Jn Herrenſtadt
wurden wie aus Breslau telegraphiert wird zwei Wirtſchaften von
Deutſchen an Polen verkauft Der Verkauf einer dritten Wirtſchaft in
Größe von 400 Morgen an zwei Polen ſteht bevor

Der bekannte Fall des Leutnants von Bismarck vom
3 GardeFeldartillerie Regiment der wegen eines Straßßenüberfalles durch
den ſpäter zu I Jahren Geſängnis verurteilten Journaliſten Richard
Becker im Mai vorigen Jahres auf ehrengerichtlichen Spruch ſeines Ofſizier
korps hin mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen war hat jetzt auf dem
Gnadenwege ſeine befriedigende Löſung gefunden Herr von Bismarck iſt
durch Kaiſerliche Kabinettsorder in die Kategorie der verabſchiedeten Offiziere
verſetzt d h militäriſch rehabilitiert worden Zugleich wurde ihm
anheimgeſtellt in einigen Monaten zunächſt als Reſerveoſfizier unter gleich
zeitiger Kommandierung bei einem Truppenteil wieder in die Armee
einzutreten

Der Streit um die Jankſchen Reichstagsbilder iſt nun
mehr entſchieden Profeſſor Angelo Jaunk hat das Honorar erhalten und
ſich mit dem Vorſchlage der Ausſchmückungs Kommiſſion einverſtanden er
klärt daß die Bilder nicht im großen Saale ſondern in einem anderen
Raume des Reichstagsgebäudes aufgehängt werden Jank wird
perſönlich nach Berlin fahren um etwaige Aenderungen an den Gemälden
vorzunehmen

Frankreich
Paris 4 März Jn der franzöſiſchen Zeitſchrift Les Idées mo

dernes hat der frühere Präſident der franzöſiſchen Republik Emile
Loubet Gedanken über den Weltfrieden niedergelegt die unter
dem Eindruck der ſizilianiſchen Erdbebenkataſtrophe entſtanden ſind Der
Autor ſagt am Schluſſe ſeiner Ausführungen Gewiß das Europa des
zwanzigſten Jahrhunderis gleicht nicht den Gärten der Akademie Platos
in denen ſich Lehrer und Schüler heiterſten Gemüts in geiſtvollen philo
ſophiſchen Unterhaltnngen ergingen Das furchtbare Ringen ums Dafein
die wachſenden wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der Gegenſatz der Intereſſen
werden noch auf lange hinaus die Elemente der Rivalität und der
Zwietracht unter den Nationen nicht verſchwinden laſſen Wer
wollte das beſtreiten Wer wird es nicht als berechtigt ja als notwendi
erachten daß jeder angeſichts der Ueberraſchungen die die Zukunft
bringen kann ſich ohne daß er dazu provoziert daxauf ein
richtet ſeine Ehre und ſeine Freiheit zu verteidigen Aber
man darf die Frage aufwerfen ob nicht das wahre Jn der zivili
ſierten gebieteriſch fordert daß die Faktoren die zu einem be
waffneten Konflikt führen können mehr und mehr aus der Welt geſchafft
werden Nicht alle Zwiſtigkeiten rühren an die Ehre und die Freiheit der
Gegner und demgemäß iſt es nicht unausdleiblich daß alle Auseinander
ſetzungen zu einer gewaltſamen Löſung führen müſſen Die Regierungenwerden ſie der ihr obliegenden Aufgaben würdig erweiſen wenn ſie den

jenigen Faktoren zur Geltung und Wirkung verhelfen die die Nationen
einander näher führen können wenn ſie mehr und mehr den Kreis

heit und Privatintereſſen treten zu laſſen Seit der Eröffnung de
Haager Konferenz ſind 10 Jahre vergangen und ſchon hat die Jnitiative
des ruſſiſchen Herrſchers ſchätzenswerte Früchte gezeitigt Zu dem Abſchluß
von Schiedsgerichtsverträgen haben ſich verſchiedene Staaten vereinigt die
unter Zurückſtellung der Fragen die die nationale Ehre betreffen ſich ent
ſchloſſen haben die Entſcheidungen über Jntereſſenkonflikte durch Schieds

erichte treffen zu laſſen Frankreich hat erſt ganz kürzlich mit ſeinewdlichen Nachbar einen ſolchen Vertrag abgeſchloſſen der ohne einer

allgemeinen Charakter zu tragen wieder einmal entgegenkommenden Erörterungen und frieblichen Löſungen die Bahn ebnet

Spanien
Madrid 4 März Zu dem angeblichen Bombenfund beim

Königl Palais teilt das Miniſterium des Jnnern mit daß es ſich um
eine einfache Sprengpatrone handelt die in einem Teil des Parks eiwa
fünfhundert Meter vom Palais entfernt hingelegt worden war

Serbien
Wien 4 März Jn einer geſtern abend in Belgrad abgehaltenen

Sitzung des Ausſchuſſes der Nationalverteidigung ſoll deſſen Präſident
Muſchitſch die Mutetiung gemacht haben daß die Proklamierung des
Kronprinzen Georg zum König bevorſtehe Jn dieſer Stzung
erklärte Muſchitſch auch daß der Ausſchuß vom Kronprinzen erſucht worden
ſei ſeine Tätigkeit in Zukunft in möglichſt ruhiger und geheimer Weiſe
zu entfalten da der Kronprinz ſeinem Vater und der Regierung das Ver

gegeben habe jede e Tätigkeit für den Krieg einzuſtellen
Der König wie auch die Mitglieder Regierung hätten dem Kronprinzen
eröffnet ſobald der Konflilt zwiſchen bien und OeſterreichUngarn
auf friedlichem Wege gelöſt ſei werde König Peter zugunſten des Kron
prinzen auf den Thron verzichten

grad 4 März Nach einer Meldung des ſerbiſchen
erklärte die ſerbiſche Regierung in ihrer Antwort auf die ruſſiſche
Note den freundſchaftlichen Ratſchlägen der ruſſiſchen Regierung Folgt
leiſten zu wollen inſofern ſie den Jntereſſen Serbiens entſprächen Wi
gleich nach der erfolgten Annexion Bosniens und der Herzegowina betracht
die ſerbiſche Regierung auch jetzt die bosniſche Frage als eine europäiſche
und werde weiterhin in dieſer Frage im Jntereſſe des Friedens ruhig die
gerechte Entſcheidung der Großmächte erwarten

Köln 4 März Ein Berliner Telegramm der Köln Htg ſtellt
beſtimmt feſt Auf den Ratſchlag Rußlands Frankreichs Englands und
Jtaliens erklärte Miniſterpräſident Nowalkowitſch Serbien halte die
territorialen Forderungen nicht aufrecht und unterlaſſe jede Pro
vokation Oeſterreich Ungarns Die Autonomie Bosniens und der Herze
gowina betrachte Serbien durch das türtiſch öſterreichiſchungariſche Ab
kommen in einer Weiſe geregelt daß Serbien ſich nicht mehr damit be
faſſen könne

Paris 4 März Serbien hat dem ruſſiſchen Geſandten die Antwort
mitgeteilt die es den Mächten übermitteln wird Es verſichert darin ſeine
friedlichen Dispoſitionen und bezeichnet ſeine milttäriſchen Vorſichts
maßregeln als rein defenſiv es wünſche lediglich die Wiederherſtellung eines
normalen Zuſtandes an ſeinen Grenzen Es fordere nichts Beſtimmtes und
vertraue den Mächten ſeine Intereſſen an falls Europa die Annexion
Bosniens und der Herzegowina anerkenne

Türkei
Konſtantinopel März Der hier ausgebrochene Streik der Leichter

ſchiffer gewinnt an Ausdehnung und wendet ſich auch gegen italieniſche
und ruſſiſche Schiffahrtsgeſellſchaften die wie der Oeſterreichiſche Lioyd
eigene Leichterſchiffe beſitzen Alle Schiffahrtgeſellſchaften haben heute be
den diplomatiſchen Miſſionen in Konſtantinopel gegen den Streit Proteſt
erhoben

Rußland
Petersburg 4 März Wie die Petersburger TelegraphenAgenturaus zuverläſſiger Quelle erjährt hat die ſerbiſche Regierung a Be

ratung des ruſſiſchen Vorſchlages die Antwort erteilt Serbien
habe weder die Abſicht Anlaß zu einem Kriege mit OeſterreichUngarn zu
geben noch ſeine freundnachbarlichen normalen Beziehungen zu dieſem
Staate zu ändern Ebenſowenig verlange Serbien im Zuſammenhange
mit der bosniſch herzegowiniſchen Frage von OeſterreichUngarn territoriale
politiſche oder wirtſchaftliche Entſchädtgungen ſondern es verlaſſe ſich in
dem es ſich jeglicher Einmiſchung in die Frage welche der Entſcheidung
der Signatarmächte unterliege enthalte vollſtändig auf deren Weisheii
und großes Gerechtigkeitsgefühl Die ſerbiſche Regierung beabſichtige nun
mehr an die Großmächte eine Zirkularnote im erwähnten Sinne zu richten

Charkow 4 März Die deutſche Kolonie beſchloß die Gründung
eines deutſchen Knabengymnaſiums neben dem bereits beſtehenden deutſchen
Mädchengymnaſium

Großbritannien
London 4 r Die Abreiſe des Königs nach Frankreich

iſt wegen Schneeſturms im Kanal auf morgen verſchoben worden
London 4 März Unterhaus Kriegsminiſter Haldane gab bei

der Einbringung des Heeresetats zu demſelben ausführliche Erklärungen
und erwähnte daß die Territorialarmee während der erſien ſieben Wochen des
Jahres 1909 eine Erhöhung von 30000 Offizieren und Mannſchaften erfahren
habe Dieſe territoriale Streitkraft habe das Bollwerk gegen die allgemeine Wehr
pflicht noch ſtärker gemacht als es je zuvor beſtanden habe Lebhafter Beifall

Kriegsminiſter Haldane fuhr ſort der britiſche Generalſtab habe eine
ganze Reihe von Plänen zur Verteidigung der Heimat aus
earbeitet Er glaube nicht daß eine Jnvaſion vorbereitet werdePas Kriegsamt richte ſeine Aufmerkſamkeit auf die Einführung von

Maſchinengewehren und habe erwogen welcher Typ eines lenkbaren Luft
ſchiffes am geeignetſten ſei

Jokales
Der Nachdruck unſerer OriginarSokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Ha lle 5 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 8 März 1909 nachmittags 4 Uhr
Deffentliche Sitzung

1 Einſetzung einer Kommiſſion zur Unterſuchung der hieſigen
Wohnungsverhältniſſe

2 Erwerb von Hoſpitalacker zur S 3 der Siechenanſtalt
3 Ueberlaſſung ſtädtiſcher Ackerflächen in Ammendorf Beeſen 2c an

die Sächſ Thür Akt Geſellſchaft für Braunkohlenverwertung zu
bergbaulichen Zwecken

4 Mittelbewilligung zur Aufnahme von Vertretern der engliſchen
Geiſtlichkeit

H Vermietung der Turnhalle auf dem Roßplatz zu Schankzwecken6 Aufhebung der für das Grundſtück Gr Märkerſtraße 15 ſeſtgeſchten

Eckoerbrechung
7 Abänderung der Fluchtlinie für die ſüdliche Ecke der Kohlſchütter

und Reilſtraße
8 Neupflaſterung der Liebenauerſtraße zwiſchen Rannſſchenplatz und

Wolſſtraße
9 Neupflaſterung der Laſontaineſtraße zwiſchen Burgſtraße und

Advokatenweg ſowie Feſtſetzung dieſer Straßenſtrecke als Einheit
10 Zwei Geſuche wegen Bewilligung einer Entſchädigung für Geſchäfts

nachteile welche der Umbau der Klausbrücke verurſacht hat
11 Geſuch um Erlaß der Konzeſſionsſteuer
12 Geſuch um Pachtzinsſtundung
13 Geſuch um Bewilligung einer laufenden Rente
14 Eingabe betreffend den Zuſtand der Peißnitzbrücke bei Nebernahme

der Brückengeldpachtunge aifratsſekretären um anderweite Regulierung
15 Geſuch von 10 Mag

ihrer Gehaltöverhäliniſſe
16 Entläſtung der Rechnung über Kapitel XIII Bauweſen ſür 1006
27 Desgleichen der Se iusg fär 1907
12 Desgleichen der Steuerkaſſe jür 1907
19 Desgleichen über den Pflaſterungsfonds für 1907
20 Desgleichen der Desinfektionsanſtalt für 1907
21 Desgleichen der Ernſt und Anna Haaſſengterſtiftung für 1906/06
22 Desgleichen der Waſſerwerkskaſſe für 457
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D ſ l e25 Desgleichen über das Baukonto Exweiterungsbau des Körner
magazins des Proviantamts Halle a

26 Desgleichen über das Baukonio Neubau der Sanitätsanſtalt auf
dem Schlacht und Viehhofe

Geſchloſſene Sitzung
27 Penſionierung eines Steuererhebers
28 Anſtellung eines Magiſtrats Oberſekretärs
29 Anſtellung eines Botenmeiſters
10 Anſtellung zweier Magiſtratsbureaugehilfen
31 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf

dem Stadtgottesacker
2 Desgleichen

33 Annahme eines Vermächtniſſes
34 Wahl eines Schiedsmannes für den 3 Schiedsmannsbezuk
35 Wahl eines Pflegers für den 6 Armenbezirk
36 Desgleichen für den 24 Armenbezirk
37 Desgleichen für den 26 Armenbezitk
38 Desgleichen für den 30 Armenbezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher

J Föhring

r

Die Tätigkeit der Städtiſchen Säuglingsfürſorgeſtelle hat
ſich im Februar 1909 um das 4 ſache gegen den gieichen Monat des
Vorjahres geſteigert Die ſtädtiſche Säuglings Fürſorgeſtelle am Franzoſen
weg iſt im Februar 1909 380 mal in Änpruch genommen worden gegen
95 mal im Februar 1908 Neu in Ueberwachung traten 54 Säugunge
gegen 24 im Februar 1908 Die Sprechſtunde findet ſür unbemittelte
Mütter wie bisher Vormittags 9 10 Uhr am Franzoſenweg ſtatt

Schwurgericht Jn der am 8 März beginnenden Sitzungsperiode
des hieſigen Schwurgerichts kommen ſolgende Sachen zur Verhandlung am
8 März vormntag 9 Uhr gegen den Dienſttnecht Guſtav Kroll aus
Milzau wegen verſuchten Mordes und am ſelben Tage gegen den Maſſeur
Karl Wagner aus Halle a S wegen Verbrechens gegen s 219 Stra
S und gegen die Verkäuferinnen Elſe Kreſſe und Marianne
Picht beide aus Halle a S wegen Verbrechens gegen S 218 Straf
geſetzbuchs am 9 Marz vormittags 91 Uhr gegen den Bergmann Goit
fried Wohlfahrt aus Moimec wegen verſuchten Mordes in Verbindung
mit gerährlicher Körperverletzung

Lotterie Die Erneuerungsloſe ſowie die Freiloſe zur 3 Klaſſe der
220 Königlich preußiſchen Kiaſſenlotterte ſind unter Vorlegung der bezüg
lichen Loſe aus der 2 Klaſſe bis zum 8 März d Abends 8 Ulhhr bei
Verluſt des Anrechts einzulöſen

Vom Sandauger Der Eisſport welcher in dieſem Winter ge
nügend gepflegt werden konnte und gut verlaufen iſt nähert ſich ſeinem
Ende und ein anderer tritt an ſeine Stelle Die Tennisſaiſon auf dem
Sandanger nimmt inſofern ihren Anfang als die Plätze von heute ab
belegt werden können Wer eine Spielzeit allwöchentlich beanſprucht muß
dies bei Herrn Kraſemann Schmeerſtraße 19 wo auch Bedingungen
und Platzordnung zur Einſicht ausliegen melden und 50 Karten ab
nehmen Die alljährlichen Vorbereitungen welche zur Aufnahme des Be
triebs nötig ſind werden beginnen ſobald die Witterung es geſtattet Ob
wohl durch das Hochwaſſer größere Reparaturen die Umzäumung iſt
ſaſt vollſtändig zerſtört auch iſt durch die tagelange Störung ein Teil
der Plätze beſchädigt alſo bedeutende Sonderausgaben ſich als nötig
erweiſen ſoll der Spielpreis nicht erhöht werden um in weiten Kreiiten
der Bevölkerung die Pflege dieſes ſchönen und nützlichen Spiels unter
günſtigen Bedingungen zu ermöglichen und eine recht fleißige Benutzung
der Plätze zu erzielen Für eme Karte ſind wie früher 15 Pfg zu ent
richten Eine Schülerkarte koſtet 10 Pfg Die Tenniskarten von 1908
ſind bis zum 31 März d Je umzutauſchen Der geräumige günſtig
gelegene Sandanger einer der ſchönſten Spielplätze Deutſchlands
bietet aber in erſter Linie Gelegenheit alle Spiele die zur Zeit gang und
gäbe ſind alle Uebungen des Laufens Springens und Werfens in vor
ſchriftsmäßiger Weiſe auszuſühren Die große Fläche enthält Fauſt
Tamburin und mehrere Fußballplätze Einrichtungen für Hoch und Weit
ſprung eic Sämtliche Geräte welche zur Pflege der Spiele und der volks
tümlichen Uebungen nötig ſind ſind vorhanden und werden auf Verlangen
zur Verfügung geſtellt Möge auch im Jahre 1909 der Sandanger eine
ſchöne und vielbejuchte Erhollungsſtätte bleiben und der Wert des Turnens
Spieles nnd Spories in freier Natur von immer größeren Kreiſen an
erkannt werden

Einen troſtloſen Anblick gewähren die Linden und Kaſtanien
bäume an den an der Saubrücke bei der Landesheil und Pflegeanſtalt
Nieuleben ſich kreuzenden Wegen Durch den Anprall der Eisſchollen
beim letzten Hochwaſſer iſt namentlich die Rinde dieſer Bäume ſtark
beſchädigt worden Auch die gänzlich ſeitwärts geneigte ſchöne Schwarz
dornhecke hat ſich noch nicht wieder aufgerichtet

Halleſche Freie Studentenſchaft Jn der Geſchäftsſtelle
Univerſitäts Verwaitungsgebäude Zimmer Nr 5 liegen die Vorleſungs

verzeichniſſe der meiſten deutſchen Unvwerſitäten und Hochſchulen zur Ein
ſicht offen Dort wird auch in allen Studien und akademiſchen Angelegen
heiten Auskunft erteilt Geſchäfteſtunden täglich von 11 12 Uhr

Stadttheater Zu der am Sonnabend ſtattfindenden Premiere von
Hofrat Ohorns Monchéſchwank Pater Jukundus hat der Dichter ſein
Erſcheinen zugeſagt Nach dem großen Erſolg der Brüder von St Bern
hard und im vergangenen Jahre des Luſtſpiels Der Waſunger Krieg
das in Halle 10 Mal gegeben wurde dürfte den Beſuchern der Erſtauf
führung ein genußreicher Adend bevorſtehen Die Regie des Stückes hat
Herr Sieg die Hauptrolle den aufgeklärten und lebensluſtigen Kloſterpatron
Baron von Dobra ſpielt Herr Oberregiſſeur Scholling Sonntag nachmittag

Uhr Volksvorſtellung Maria Stuart Abends 71 in der Neuein
tichtung nach dem Muſter der Bayreuther Feſtſpiele Lohengrin Lohen
gn Herr Gogl Elſa Frl Wolf Ortrud Frl Sebald Telramund
Herr Frank König Herr Birkholz Montag Madame Butterfly
Die nächſte Aufführung von La femme X findet am Dienstag ſtatt

Neues Theater Auch die letzte Wiederholung von Okonkowski s
Das iſt der Gipfel fand den ſtürmiſchſten Beifall des wiederum aus

rerkauften Hauſes Das Zugſtück wird am Sonnabend wiederholt Für
Sonntag nachmittag 4 Uhr wo bei kleinen Preiſen Moſer und Schön
than s Luſtſpiel Krieg im Frieden gegeben wird iſt der Vorverkauf be
tets im vollen Gange Auch für die Abendvorſtellnng Macchiavell Eger s

Mandragola zeigt ſich bereits großes Jntereſſe Der Vorverkauf für
das Benefiz Deutſchmann welches am Dienstag den 9 März die Novität
Mrs Dot Luſtſpiel in 3 Aktien von W Sommerſet Maugham deutſch

von B Pogſon ſowie den Einakter Zum Einſiedler zum 1 Mal mirt
den Hofſchauſpielein Vilma von Mayburg und Oskar Keßler bringt iſt
bereſts ſo ſtark daß das Haus zweifellos ausverkauft wird Es empfiehlt
ſich daher die Billets ſofort zu beſorgen

Elſa Freifrau von Wolzogen die hier am 12 März ein
Konzert gibt iſt in dem Muſikleben der neueſten Zeit eine ebenſo eigen
artige wie liebenswürdige Erſcheinung Bei ihren Vorträgen wirkt das
Charakteriſtiſche ſo außerordentlich anziehend Sie gibt nicht trocken Hiſto
riſches ſondern ſie ſingt die alten Lieder mit der ganzen Lebhaftigkeit
frchen unverfälſchten Empfindens mit glücklichſtem Ansdruck der Schelmerei
des Scherzes der Naivität aber auch der Tragik Sie begleitet ſich nicht
zum Schaden des alten Volksliedes zum Geſange auf der Laute ſelbſt

Die Beſucher des vorjährigen Liederabends erinnern ſich gewiß noch mit
Entzücken dieſes wirklich einzigartigen ungeein anregenden Abends
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

Grand Hotel Berges Am 1 d Mts ging das Engagement
der Künſtler Kapelle des Kapellmeiſters Ohliger welche ſich durch ihre
Darbietungen große Beliebtheit erworben hatte zu Ende Dieſer iſt eine
neue ebenſo vorzügliche Kapelle gefolgt Die Leitung derſelben liegt in
den Händen des Herrn Kapellmeiſters A Serflinger welcher durch ein
reichhaltiges Programm bei den allabendlichen Künſtler Konzerten ſowie den
Thee und Kaffee Konzerten an jedem Dienstag und Donnerstag wieder
angenehme Unterhaltung bieten wird

Wohltätigkeits Abend Am Sonntag den 7 März abends
wird der Krieger Verein Halle Cröllwitz im neuen Saale der Bergſchenke
zum Beſten der in der Altmark durch das Hochwaſſer Geſchädigten einen
erweiterten Familien Abend abhalten wobet u a Chor u Einzelgeſänge
zu abwechſelnder Unterhaltung dienen werden

Lehrerinnenverein Der nächſte Vereinsabend in dem Herr
Lehrer Voelker einen Vortrag über Natur und heimatkundlichen Unter
richt auf der Unterſtuſe halten wird findet Sonnabend den 6 März
abends 8 Uqr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt Jn der Gruppe
der techniſchen Lehrerinnen wird am Freitag den 12 März abends 71 Uhr
im Kronprinzen über Moderne Beſtrebungen im Mädchenturnen
geſprochen werden

Vereinigung zur Veranſtaltung ſtudentiſcher Unterrichts
kurſe für Arbeiter Sonunabend den 6 März abends S Uhr findet
eine Abſchiedsfeier im Saale des Zoologiſchen Gartens ſtatt Gäſte ſind
willkommen

Natnr und Wirtſchaft in Deutſch Südweſt Afrika Ueber
dieſes Thema wird Herr Prwatdozent Dr Golf am Sonntag abend
8 Uhr im Chriſtlichen Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 einen Vortrag
mit Lichtbildern halten Nachher um 10 Uhr EvangeliſationsAnſprache
Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Verband der Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen
u a Länder Der Vorſtand beſchloß in ſeiner letzten Sitzung aus
Verbandsmitteln eiwa 300 M zum Einkauf von raſſigem Zuchtgeflügel
bereitzuſtellen und dasſelbe als außerordentliche Unterſtützung an die durch
das Hochwaſſer ſchwer geſchädigten Geflügelzüchter der Altmark abzugeben
Dank dem Entgegenkommen von Mitgtiedern der Verbandévereine die zu
Beginn der Brutzeit doch noch Zuchitiere zu mäßigen Preiſen abgeben
wird es gelingen vier vollſtändige neue Zuchtſtationen je zwei mit Hühnern
und Enten beſetzt in der Altmark einzurichten vorausſichtlich können auch
noch Einzeltiere abgegeben werden An alle Geflügelbeſitzer und Freunde
der Geflügelzucht aber wird die dringende Bitte gerichtet die hart getroffenen
Geflügelbeſitzer im Norden unferer Provinz durch koſtenloſe Ueberlaſſung
von Zuchttieren Kücken oder Bruteiern tatkräftig zu unterſtützen

Verband deutſcher Buregubeamten Die nächſte Monats
verſammlung des Kreisvereins Halle wird am Sonnabend den 6 d Mts
um Vereinslokale abgehalten

Der Kriegerverein Germania für Halle u U hält morgen
Sonnabend ſeine letzte Monatsverſammlung im bisherigen Vereinslokal

Zum Bär ab zu welcher zahlreich zu erſcheinen die Mitglieder gebeten
werden

Verein ehem 67 er Jn der letzten Monatsverſammlung hielt
Herr Oberleutnant Profeſſor Stade einen Vortrag über die Schlacht bei
Roßbach welcher lebhaften Beifall fand Der II Ehrenvorſitzende Herr
Leutnant Kretſchmer dankte im Namen des Vereins Herrn Profeſſor
Stade für den ſehr lehrreichen Vortrag und die Anweſenden erhoben ſich
zum Zeichen der Zuſtimmung von den Plätzen

3 Der Verein ehem Preufz Garde hält am 6 d 81 Uhr
abends ſeine Mongatsverſammlung im Goldenen Schiffchen ab Dem
Verein noch fernſtehende ehem Gardiſten ſind als Gäſte willkommen

Der Verein ehem Artilleriſten hält morgen Sonnabend ſeine
Monatéeverſammlung in dem Vereinslokale ab Kameraden welche dem
Verein beitreten wollen ſind als Gäſte willkommen

Der Stenographenverein Halle Nord Syſtem StolzeSchrey
Vereinslokal Hotel Kaiſerho hielt ſeine Monatsverſnmmlung ab welche
ſich eines guten Beſuches erfreute Neben verſchiedenen geſchäftlichen Be
ſprechungen wurde beſchloſſen am 16 d Mts im Vereinslokal ein Wett
ſchreiben abzuhalten Die Beteiligung an den Monatsarbeiten war
zufriedenſtellend Preiſe erhielten die Herren Naumann und Lehmpfuhl
Das Frühjahrsvergnügen findet am 20 März im Etabliſſement Freybergs
Garten ſtatt

Der Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine
hält morgen Sonnabend 8 Uhr im Saale der Börſenhalle eine Ver
ſammlung mit ſolgender Tagesordnung ab Vortrag des Kollegen Rudolf
Klein Berlin üher den Arbeitskammergeſetzentwurf mit anſchließender
Diskuſſion

Deutſch nationaler Handlungsgehilfen Verband Die
Ortsgruppe Halle a S veranſtaltet am Sonntag den 7 März abends
6 Uhr in den Thaliaſälen ein Koſtümfeſt in Form einer Denkmals
weihe aus der guten alten Zeit Eintrittskarten ſind nur noch bis
Sonnabend abend in der Geſchäftsſtelle Talanttſtraße 6 zu haben Näheres
iſt aus dem Jnſerat zu erſehen

Für die Ueberſchwemmten in der Altmark Eine Sammlung
unter den Angeſtellten der Halleſchen Straßenbahn erbrachte die anſehnliche
Summe von 214 Mark welcher Betrag heute an den Herrn Oberpräſidenten
abgeſandt worden iſt

Gebrauchsmufſterſchutz erhielt Herr Franz Peterſon Am
Bauhof 3 für einen Doppelmikrometer mit zwei mittels Gewinde nach
beiden Seiten verſchiebbaren Meßhülſen um Bohrungen c zu meſſen und
die Mitte zu fixieren

Erwiſchte Vogelfänger Geſtern abend gegen 9 Uhr wurden
die Arbeiter Otto Rappftlber Kuttelhof 3 und Karl Ravpfilber
Hermannſtraße 18 auf den Pulverweiden beim Vogelfang angetroffen
Beide hielten ein ausgeſpanntes Netz unter einen Baum welchen ſie
ſchüttelten wodurch die auf dem Baum ſitzenden ſchlafenden Vögel in das
Netz hineinfallen mußten

Geſtürzt Jnſolge der Glätte fiel geſtern nachmittag gegen 3 Uhr
der Arbeiler Franz Leonhardt auf dem Bürgerſteig vor dem Grundſtück
Salzgrafenſtraße 1 ſo unglücklich daß er ſich eine Verſtauchung des linken
Fußgelenkes zuzog ſodaß ſeine Ueberführung mittels Droſchke nach der
Klinit erfolgen mußte

Mauſepeters Die Frau des Maurers Peters welche in
Bekanntenkreiſen den bezeichnenden Spitznamen Mauſepeters führt wurde
geſtern in einem hieſigen großen Geſchäfte bei Begehung eines Diebſtahls
abgeſaßt Bei einer Hausſuchung fand man in dem Beſitze der Frau ein
ziemlich großes Lager Waren aller Art welche aus den verſchiedenſten
Geſchäften ſtammen und wahrſcheinlich ebenfalls geſtohlen ſind Die
Diebin wurde verhaſtet

Erwiſchter Taubendieb Geſtern bemerkten Bewohner eines
Grundſtücks in der Friedrichſtraße daß Tauben ängſtlich vor einem Schlage
herumflogen Man benachrichtigte den Beſitzer der Tauben von der
Wahrnehmung der nun nach dem Schlage eilte Ganz in eine Ecke
gedrückt fand er den Arbeiter Willi Tänzer vor der bereits 3 Tauben
in einen Sack geſteckt hatte Jn letzter Zeit ſind hier verſchiedene Geflügel
diebſtähle vorgekommen und es wird angenommen daß dieſe ſämtlich
von dem bereits wiederholt beſtraften Tänzer verübt worden ſind

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Der
antwortung

Das Kehren der Bürgerſteige
In einer hieſigen Zeitung macht der Herr Prwatdozent Dr Sch ſeinem

Unmute darüber Luft daß die Polizei pünktliches Kehren der Bürgerſtejge
bei Froſt und Schneewetter fordert und nicht darum bittet Die Stadt
mache es ſich bequemer mit dem Kehren Wittekind gegenüber ſei ſogar eine
breite Front Schnee auf dem Bürgerſteig liegen geblieben Die Polizei
ſcheine dieſe Kehrart nicht mit der der Hausbewohner zu vergleichen Der
Gerechtigkeitsſinn eines jeden Bürgers könne und müſſe fordern daß die
Polizei zunächſt den Herrn Oberbürgermeiſter als Vertreter der Stadt und
ihtes Kehrens gründlichſt in Snafe nimmt Der Zorn des Herrn Privat
dozenten iſt leicht zu verſtehen vielleicht gehört er zu den 200 Hausbeſitzern
welche tiotz der Forderung der Polizei den Schnee und das Eis nicht
von den Bürgerſteige ihrer Grundſtücke entfernen ließen und deshalb ein
Strafmandat erhielten Das iſt hart es gibt aber leider Menſchen die ſo
gar noch ein ſchärferes Vorgehen der Polizei nicht nur erbitten ſondern
ſogar ganz entſchieden fordern Daß das ſtädtiſche Kehrinſtitut bei ſtarkem
Schneeſall und plößlich eintretender Winterglätte den Verhältniſſen ſo
ziemlich machtlos gegenüberſteht wird allgemein anerkannt Deshalb ſoll
ja auch in Halle wie in anderen Großſtädten den Hausbeſitzern die Pflicht
der Reinigung der Bürgerſteige von Eis und Schnee nicht abgenommen
werden Uebrigens muß anerkannt werden daß das ſtädtiſche Kehrinſtitut
in dieſem Winter im allgemeinen ſeine Aufgabe gut erfüllt hat wenn jetzt
auch Klagen über zu große Sparſamkeit bei der Schneeabjuhr laut werden

Ein Nörgler von der andern Fakultät

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 5 März W Nach dem geſtrigen Beſchluſſe der

Kommiſſion für den Wohnungsgeldzuſchuß ſind alle Orte die
zuerſt deplaziert worden waren in ihre alte Klaſſe des
Wohnungsgeldzuſchufſes wieder zurüchverſetzt worden gegen den Ein

ſpruch der Regierung Die Stadt Halle fällt natürlich ebenfalls
darunter

Magdeburg 5 März Privat Telegramm Die Stadtverordneten
von Schönebeck a d Elbe beſchloſſen für den Elbbrückenbau eine
Zinsgarantie von 1 200 000 Mk zu übernehmen und ermächtigten den
Magiſtrat die von Staat und Provinz erforderlichen Zuſchüſſe ſoweit ſie
noch nicht zugeſtanden ſind zu erwirken Den Bau erhält wahrſcheinlich
die Firma Klönne Dortmund in Auftrag

Dresden 5 März Privattelegr Die ſächſiſche national
liberale Partei beſchloß bei der kommenden Landtagswahl 24 eigene
Kandidaten aufzuſtellen keine Kompromiſſe abzuſchließen und das An
erbieten der Mittelſtandsvereinigung die Sozialdemokratie zu
bekämpfen abzulehnen Geheimrat Schill Leipzig Kommerzienrat
Schick ſowie die Abgeordneten Gondard Ahnert Poppitz Ehret Händel

Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Partei ab

München 5 März Privattelegr Jn jüddeutſchen Brennerei
kreiſen ruft der Branntweinſteuer Geſetzentwurf große Be
denken und Beſtürzung hervor da man befürchtet daß durch ihn
wiederum die land wirtſchaftlichen Brennereien Bayerns Württembergs und

Badens ſchwer geſchädigt würden Man hofft in dieſen Kreiſen ſicher daß
die ſüddeutſchen Abgeordneten aller Fraktlonen aus dieſem Grunde
dem Geſetzentwurfe die Zuſtimmung verſagen werden und der Reichstag
den Kommiſſionsentwurf gelten läßt und auf den Monopolentwurf zurückkommt

Stuttgart 5 März Privattelegr Das württembergiſche
Kultusminiſterium hat die Zulaſſung von Mädchen zum Unter
richt an den höheren Knabenſchulen in außerordentlichen Fällen prinzipiell
genehmigt

Wien 5 März Meldung der Berliner Morgenpoſt
Bei Zljebatz wurde geſtern früh der öſterreichiſche Gendarm
Kovacewitſch an der Grenze von ſerbiſchen Banden erſchoſſen
Die öſterreichiſche Regierung wird diesmal nicht denſelben Gleichmut bekunden

wie gegenüber den früheren Bandenangriffen Vielmehr hat ſie ſoſort
in Belgrad ernſte Vorſtellungen erhoben und wird nicht nur für den
Ueberfall im allgememen ſondern nach den perſönlichen Verhältniſſen des
Ermordeten eine angemeſſene Geldentſchädigung fordern

Paris 5 März W Blättermeldungen zufolge hat Mulay
Hafid beſchloſſen unter Führung des Finanz Staatsſekretärs El Mokri
und des Dragomans der franzöſiſchen Geſandſchaft in Tanger eine

Miſſion nach Paris zu entſenden
Paris 5 März W Nach einer Meldung aus El Kſar

vom 1 d M iſt der ſpaniſche Geſandte Merry de Val dort ein
getroffen Der ſpaniſche Konſul in Larache und der Konſularagent in
El Kſar eifingen ihn Der franzöſiſche Konſul der wegen eines Unſalles
bei einem Spazierritt nicht perſönlich erſcheinen konnte hatte Reiter und
Träger mit einem Willlommenſchreiben entgegengeſchickt Merry de Val
dankte herzlich für dieſe Aufmerkſamkeit Meldungen aus Fes vom
28 Februar zufolge läuft dort das Gerücht um daß der Roghi auf die
Hauptſtadt zu marſchiere Der Machſen entſandte deshalb eine Mehalla
mit Artillerie gegen ihn
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m a Lungen und Aſthmaleidenden

überh upt alle die an Huſten Lungen und Kehlkopf Katarrh Lun pttzenaffekti 7hen ten t e v 7e ihre reſſe m en e em gerrw igle
e geholfen wurdeoder einen toſſpieltgen Apparat Alb Nöbeling Lehe Den am dein

Wenn Sie Jhr Kind
geſund munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen

ſo geben Sie ihm Dr Hommel s Haematogen Laſſen Sie ſich jedoch
keine der vielen Nachahmungen aufreden

Täglich frisch
allerfeinste Qualität billiger Preis

und grösste Auswalil

Wir offerieren

Brüss Poularden steyr Hähnchen Poulets Kapaune Truthähne und Hennen zarte Suppenhühner
Perlhühner Fasane Birkwild Hasel und Schneehühner Waſdschnepfen Renntierrücken Reh
rücken Keulen und Blätter franz Artischocken grüne Spargelspftzen Brüss Chleoree Endivien
Escarolien Kopfsalat Radies engl Bleichsellerie Salatgurken Tomaten frischen Walämeister

De prächige Valenzia und Messina ODrangen

sind anerkannte Vorzüge unserer sämtlichen Delikatessen

Pottel Broskowski
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten

Alle Sorten Fleischhwaren Braunschw Gemüsekonserven
sowie Fisohkonsenwven zu besouderen Vorzugspreisen

Madeira Ananas Brüsseler und spanische Weintrauben Tafeläpfel

Prima Astrachan u Kaiser Malossol Kaviar
Pfund von Mk 10 an

Natives Austern Helgol Hummer Strassburger Gänseleber Pasteten geräucherter
Rhein und Weser Lachs geräuch Elbaale Kieler Soprotten und Schleibücklinge

und Müller ſämtlich nationalliberal lehnten die Wiederwahl wegen

w

t



51 la Sonnabend

I

haben wir gemeinſchaftlich mit unſeren Schweſterfirmen erworben

Beneratnzeiger fur Haue unv oen Saarrreis o

Il M
Einen Ceil desfelben bringen wir

eines bedeutenden kugpar Hanne

im Einzel Verkaufswerte von über

wearz

Haus

von Sonnabend früh 8 Vhr ab
zum Verkauf Das Lager beſteht aus PF nur prima Qualitäten und kommen zum Verkauf

cr 995

Römer Biergläser Seidel geschliffene Salatieren Glasteller dekorierte Tassen
Wasch Garnituren Wein und Bierservice Sturzflaschen Butterdosen Echte

Porzellangeschirre Weingläser der Christallerie St Louis etc

men PPojse

ſind der

Qualität

entſprechend

ohne jede

Konkurrenz

Apfelsinen 10 18
5 Stück 1 0 Pf

Frisch ger Lachs

Zitronen

e
P ucker Homg

Bierservice e e
mit Hochfuß Gläſern

Römerwy in z farbigen Fuß 15 Pf

einglaserc Fuß 9 7 Pf
Biergläser re 7
Glasstiefel o e 12

Käseglocken es 38
Glasbowlen ragres 45

mit Glasteller und 12 Gläſern

85
Einige Preis Beispiele

Bierservice van
kleine Formen

Bierbecher i a Goldrant
Liter geeicht

Butterdosen große

Wassergläser 4
25

Weißbier Pokale 35

Bierbecher
mit Spruch und Goldrand

PF Die angeführten Artikel sind nur ein Teil der

Pfund
85

58 Grosse Ulrichstrasse 54

42
8

Glasteller neue Muſter 9

Blumenvasen
weiß und farbig

Blumenvasen
geſchliffen

Kompottieren
Olivenſchliff

Weingläser et on
echt Kriſtall

Bierkrü e roßemit u e 95 Pf
enormen Läger V

Haush Schokolade 68
garantiert rein Pfund Pf

Block Schokolade 68
garantiert rein Pfund

6
55 35

Glasteller a geſchüiffen 25 z

25
45

Messerleger

wachen P

ſchaufenote

Unzere weiteren

III

Kakao erantert rein 8 ö
Pfund

feinſter
Heide Honig

W e W J

20

Glas Versicherungs Aktien Gesellschaft

hHalensja BernGrundkapital
100 000 Mark

Wesenttiche Vorteile
I Zahlreiche Anerkennungen über sofortige und Kulante

Zu kostenfreien Auskünften Aufstellung von Prämien
Berechnungen ete ist die Gesellsochaft gern bereit

Tel 13

Raffinade Zucker

zu Halle a S
Konzessioniert im ganzen Deutsehen Reiche

Direktion am Platze

Schadenregutierung

Man verlange Offerte

Mmässige Prämien

Tel 13

Canenaerweg l

syndikatsfrei

1439

Br iketts man 65
S l

ur gute und heizkräftige Ware

Gr Schunwaren Kusverkauf
Kleinschmieden 3 gegenüber der Engel Apotheke,

Die von den Konkursverwaltern aus der

Konkursmasse Dönitz in Awenkau
dedeutendes Schuh Engros Gesehätft ſowie aus der

Damen und Kinder werden

Barzahlung abgegeben

Konkursmasse hirs ch in halle
erworbenen Warenbeſtände beſtehend in größtenteils hesseren Schuhwaren für Herren

täglich vorm 1 Uhr nachm /2 Uhr im bisherigen
Geschäftslokal A Hirsch Kleinschmieden 3 ausverkauft

Hmtiche Waren ind ganz bedeutend unter den Wert berabgezent
und an zu feſtgeſetzten Preiſen welche auf jedem Stück mit Blauſtift bezeichnet ſind gegen

D Mevenben

v geh aller
vernichtet ſeit 590 Jahren unt voll Garantie

Apoth D feller s Hehl Halle a S Bärgasse a Markt
ittel zur Selbſtauwendung ſtets vorrätig geben

Art wobrtätter Gevellschafthaus

meine Kegelbahnen ſind
Dienstags und Mittwochs zu ver

B Kaufmann

ehdorterstrasse 7

Aal Häctgel Hafer Helagge
im einen wie in Fuhren oſſer ung

Karl Matthies j SeeWer beſorgt ſchriftl Arbeiten
2 mal wöchentlich 4 Stunden
Off unt S 3476 an die Exp d Bl L

g Dame in Oer wünſchtr r Off unter1 an die Exped ds Bl

Sofg UAufpolſtern von 5 Mark an
Matratze Aufpolſt v 3 Markt an

E Dippoid Zergur Hof lAeſclun en erbitte Poſkarte

ne ſacſt e
Erſtes Spezialgeſchäft

J für gute Strumptwaren
and TriKotagen

Mansf
Verhält
Wipper
ſchaſt e
in geri
micht di
ſtaanlich

früh i
und kej
einen
ſchwerer

tehr h
geben 1
die Au
Schlüſſe

balter 1
eit 9

Deut ſch

Ob das

komman

Hindenl
Komma
Regime
m Uek
meine
ſtrengur

jetan
entſproc

darin e
zur Se
Dank

das 4

e

e
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